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WIEN. Um Österreichs Bildungs-
system „zukunftsfit“ zu machen, 
hat die Bundesregierung kürz-
lich einen massiven Ausbau 
der digitalen Infrastruktur in 
Aussicht gestellt. Dazu braucht 
es seitens der Wirtschaft Unter-
nehmen, die die erforderliche 
Infrastruktur bereitstellen kön-
nen und die spezifischen Anfor-
derungen im Bildungsbereich 
kennen und verstehen. 

Die IT-Dienstleister ACP und 
McWerk schließen sich zusam-
men und schaffen jetzt unter 
der neuen Marke „ACP eduWerk“ 
Österreichs größten Anbieter 
für schulische IT-Infrastruktur, 
Lernsoftware und Tablets. 

Experten
McWerk hat als Experte in Sa-
chen digitaler Bildung in den 
vergangenen fünf Jahren mehr 
als 200 Schulen in allen Bun-
desländern bei der Integration 
von über 6.000 iPads als zent-
ralen Bestandteil des digitalen 

Unterrichts begleitet. Nach dem 
Zusammenschluss mit dem IT-
Dienstleister ACP bietet McWerk 
seine Dienstleistungen plattfor-
munabhängig bereit, mit Tablets 
aller namhaften Hersteller.

Auch für Businesskunden
„Wir haben McWerk vor genau 
fünf Jahren mit der Vision ge-
gründet, den digitalen Unter-

richt in Österreich zur gelebten 
Realität zu machen“, so Moritz 
Salem, Co-Gründer McWerk: 
„Heute stehen wir diesem Ziel 
als Marktführer näher denn je.“ 

Der Zusammenschluss eröff-
net auch für Business-Kunden 
neue Möglichkeiten: Unter der 
neuen Marke ACP McWerk ent-
steht Österreichs größter Apple-
Integrator. (red)
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Digitale revolution 
im klassenzimmer
Zur „digitalen Bildungsoffensive“ an den Schulen bündeln 
die IT-Dienstleister ACP und McWerk ihre Kompetenzen.

teamwork 
Moritz Salem 
(Co-Gründer 
McWerk), Rainer 
Kalkbrener 
(ACP-Vorstand), 
Michael Döltl 
und Thomas 
Koch (beide: 
Co-Gründer 
McWerk; v.l.).

Schulen in ganz Österreich sollen mit leistungsstarkem WLAN, mobilen 
Endgeräten und geeigneter Lernsoftware ausgestattet werden. 
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Melissa Haymerle
Michael Page 

Seit 1. März 2019 ist Melissa 
Haymerle neue Director bei 

der Personalberatung Michael 
Page in Österreich und damit 

verantwortlich für den Standort 
Wien. Die gebürtige Schweizerin 
und Absolventin der University 
of Richmond in Virginia folgt 
damit Christoph Trauttenberg 

nach. Haymerle war für PwC, Niki 
Luftfahrt GmbH, das Joint Vienna 
Institute und seit 2012 für Michael 

Page Österreich tätig. 

Eike Kullmann
Journalistengewerkschaft 

Die von Spitzenkandidat Eike-
Clemens Kullmann angeführte, 

fraktionsübergreifende Namens-
liste wurde bei der Online-Wahl 
zur Bundesvertretung der Jour-
nalistengewerkschaft mit 94% 

gewählt. Kullmann ist Ressortlei-
ter Weltspiegel bei den Oberös-
terreichischen Nachrichten. Er 
wurde 2018 vom Präsidium der 
Journalistengewerkschaft zum 
Nachfolger des langjährigen 

Vorsitzenden Franz C. Bauer ge-
wählt und jetzt durch die Urwahl 

bestätigt.
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